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Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und WR 
tagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
uſerateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Petersburg. Der Generaladjutant Fürſt Gortſchakoff 
10 tet unter dem 10. Dez.: „Auf der Krimſchen Halbinſel 
l Alles gut. Am 8. Dez. ging Oberſt Oclobgio mit einem 
‚Men Theile des am oberen Belbek ſtehenden Detachements 
ber das Defile in's Baidarthal, griff die vorgeſchobenen feind. 
N Truppen in Urkuſta und Baga an, ſchlug fie aus diefen 
haften heraus und warf fie an die Tſchernaja zurück. Es 
ſeben 20 Gefangene in unſeren Händen.“ 

\ Die Einnahme von Kars wird auch durch eine ruſſiſche 
Meſche beſtätigt, welche lautet: Kars hat ſich am 28. Novbr. 
Muſchir⸗Paſcha, acht andere 

und die ganze Garniſon 


10 General Murawieff ergeben. 
Gag, der General Williams 
0 kriegsgefangen. 
„„Es iſt unmöglich“ — ſagen Daily News — „die Nach— 
10 aus Kars one ein Gefühl tiefer Entrüſtung zu leſen. 
füger als 6 Monate hat die heldenmüthige Beſatzung unter 
un tapferen und geſchickten Führern einer an Zahl weit über— 
hen Ruſſiſchen Streitmacht die Stirn geboten. Kälte, Näffe, 
angelhafte Bekleidung und Hunger hat fie nicht nur ohne 
kuren, ſondern heiteren Mutbes ertragen. Zwei Stürme hat 
1 zurückgewieſen, und zwar den letzten mit einer verzweifelten 
üpferkeit, die in den Jahrbuͤchern der Kriegsgeſchichte ihres 
dlachen ſucht. Was aber hat man gethan, um ihr Entſatz zu 
pen? Geradezu gar nichts.“ 
vi Omer Paſcha operirt an beiden Ufern des Phaſis ſtromauf⸗ 
es. Er hat feine Armee in 3 Corps getheilt. Das Gros 
pe! unter feinem Befehle am linken Flügel und hat bereits den 
pi überſchritten; das Cavallerie-Corps unter Iskender Paſcha 
erire auf der Straße von Redut Kale nach Kutais, und 
laſtapha Paſcha deckt dieſe Operationen am rechten Flügel bei 
ober, mit dem Auftrage, im Falle eimes Angriffes ſich nicht 
h Batum zurückzuziehen, wo ohnedies die Aegyptiſchen 
i listruppen ſchon eingetroffen fein dürften, ſondern die See» 
Ihn Poti als feinen Punkt zu betrachten. — Wie man ver 
ka erwartet General-Lieutenant Bebutow feine Gegner kampf. 
tin Kutais. Mingrelien und Gurien find von den Türken 
ih und der Kampf um Imeretien dürfte wohl noch im Laufe 
inters beginnen. 1 
hr Aus dem Lager vor Sebaſtopol vom 24. Novbr. wird 
ul, Limes geſchrieben: Die Linien zu Kamieſch find beinahe 
wendet. Acht gewaltige Redouten und eine herrliche Einfaſſung 
ruſtwehren und Gräben, welche ſich außerhalb des Platzes 
% ht, werden ein dauerndes Denkmal franzöſiſcher militäriſcher 
Jaliclachkeit bleiben und die Franzoſen in Stand ſetzen, die 
5 von Kamieſch und Kazatſch zu behaupten, wenn die 
| Pemaffe des Heeres ſich ent tnt hat.“ b 
N Die Morning Poſt veröffentlicht in einer Beilage einen 
Ye aus Paris, welchem zufolge die ruſſiſche Regierung ihren 
IM "en keineswegs in amtlicher Weiſe die Ermächtigung ertheilt 
10 lene Vorſchläge zu machen, die den Weſtmächten zur Begut⸗ 
kn, unterbreitet worden find, Frankreich und England, 
huncat der Korreſpondent der Poſt, verlangen, ehe fie ſich über. 
! auf Unterhandlungen einlaffen, die Formulirung klarerer 
eſtimmterer Vorſchläge. Oeſterreich hat dieſe Antwort 
and mitgetheilt. 
h Aus Marſeille, 16. Dezbr. wird telegraphiſch gemeldet, 
er dort aus Konſtantinopel eingetroffene „Thabor“ Nach- 
mitgebracht habe, denen zufolge Omer Paſcha Kutais 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


noch nicht angegriffen hatte. Er war nach ſeinem Hauptquartier 

in Redut Kale zurückgereiſt. Seine Armee beſtand aus 40,000 

Mann, aber die Transporte konnten wegen der Jahreszeit nur 

mit großer Schwierigkeit bewerkſtelligt werden. Bei dem Abgang 

der Poſt waren die Egypter noch nicht in Batum angekommen. 
Rund ſcha u. 

Berlin, 17. Dez. Die heutige Plenarſitzung des Abge— 
ordnetenhauſes war die letzte in dieſem Jahre. Das Haus hat 
ſich bis zum künftigen Jahre vertagt. Der Finanzminiſter 
überreicht den Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1856, welcher 
der Budget⸗Kommiſſion überwieſen wird. Der Etat ſchließt mit 
einer Summe von 118 Millionen 864,071 Tölr, ab. — Zu ſehr 
langen Erörterungen führt die mebrfache Beanſtandung von 
Wahlen, namentlich im 3. Danziger Wahlkreiſe. Das Haus 
erklart die Wahl des Hrn. Dekan Bieſchky für ungültig und 
erklärt ſich mit der des Herrn Landrath v. Platen einverſtanden. — 
Nach der hierauf vorgenommenen Vereidigung mehrerer Abges 
ordneten werden folgende höchſt wichtige und tief in die Ver. 
faſſung eingreifende Geſetzvorlagen eingebracht. — Der Miniſter 
des Innern überreicht einen Entwurf auf Abänderung des Ars 
tikels 42 und Aufhebung des damit verbundenen Art. 114 der 
Verfaſſung, betreffend den Grundbeſitz ꝛc. Die Vorlage iſt, wie 
der Miniſter zugiebt, wiederholt eingebracht und theils von der 
Regierung (1853 — 54) zurückgezogen, theils von der früheren 
erſten Kammer zurückgenommen worden, die erneute Einbringung 
ſei durch die vielfachen Schwierigkeiten und Hinderniſſe, welche 
die Beſtimmungen der genannten Artikel enthalten, zum Bedürfniß 
geworden. Ferner überreicht der Miniſter eine Vorlage auf Ab- 
änderung „der Polizei-Verwaltung auf dem Lande.“ Die erſte 
Vorlage will der Miniſter der Gemeinde und Agrar-⸗Kommiſſion, 
der letzteren nur der Gemeinde- Kommiffion überwieſen wiſſen. 
Wentzel und v. Patow beantragen indeſſen die Bildung einer 
Verfaſſungs⸗Kommiſſion, welche das Haus bewilligt und der 
ſelben beide Anträge überweift. Ferner bringt derſelbe Miniſter 
eine Vorlage über die Laſten und Nutzungen der vorläufigen 
Straffeſtſezungen, welche nicht nach feinem Antrage an die 
Gemeinde. ſondern nach dem Wentzel's der Juſtiz⸗ Kommiffion 
überwieſen wird; endlich überreicht der Miniſter des Innern den 
Entwurf auf Abänderung einiger Beſtimmungen der Städte» 
Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen, welche ſich auf die 
Ernennung und verlängerte Verwaltungsthätigkeit der Bürger 
meiſter (auf 12 Jahre) beziehe, dieſe Vorlage geht an die 
Gemeinde-Kommiſſion. — Der Finanz -Miniſter übergiebt endlich 
einen Entwurf auf Abänderung der Wittwen⸗Verpflegungs. Kaſſen 
nach dem Patent von 1775. — Hierauf entſteht über die Ver⸗ 
tagungefrage eine ſehr lebhafte Debatte. Die Einen wollen am 
29. d. M., die Anderen am 6. oder 7. Januar k. J. zuſam⸗ 
menkommen. Hr. v. Gerlach führt an, daß jeder Tag, an 
welchem die Abgeordneten Nichts ıhäten, dem Lande 1100 Thlr. 
koſte, er ſei zuerſt für Heilighaltung des Feſttages, aber der Herr 
habe auch geboten: 6 Tage ſollſt du arbeiten und nur am 7ten 
ruhen. Endlich wird die nächſte Sitzung auf den 7. Januar 
k. J. zur Präſidentenwahl feſtgeſetzt. Die Sitzung ſchließt um 
halb 3 Uhr. — Die Petitionen wegen Einführung der Prügele 
ſtrafe haben bei dem Juſtizminiſter einen ſcharfen und beſtimmten 
Widerſpruch erfahren. 

— Daß die Herren v. Patow, Kühne (Berlin) und Oſterrath 


! zu Mitgliedern der Budget Commiffion gewählt worden find, 
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findet eben nur in der ausgezeichneten Befähigung, ja, in dem 
Bewußtſein der Unentbebrlichkeit dieſer Abgeordneten für die 
Vorprüfung des Haushalts⸗Etats feine Erklarung. Man wird 
für die Richtigkeit dieſer Andeutung einen Beweis in dem Um⸗ 
ftande finden, daß die aus 35 Mitgliedern beſtehende Budget 
Commiſſion gerade die Herren v. Patow und Kühne mit ihrem 
Vorſitze betraut hat und Herr Oſterrath einer ihrer Schriftführer 
geworden iſt. 

— Mehrere Bezirksregierungen haben die Landräthe veran- 
laßt in ihren Kreiſen dafür Sorge zu tragen, daß ſich Privat- 
Aſſociationen in den einzelnen Orten bilden, um im Großen 
Lebensmittel zu kaufen, und zum Koſtenpreiſe den ärmeren Ein— 
wohnern abzulaſſen. Ferner ſollen die Landräthe für die Bildung 
öffentlicher Magazine, Speiſeanſtalten ꝛc. ſorgen, die aus Kommunal- 
fonds dotirt zur Verabreichung des Nahrungsbedarfs an mwabr« 
haft Bedürftige gegen Bezahlung oder Kredit dienen ſollen. Wo 
es den Kommunen an eigenen Mitteln feblt, wird auf provinzielle 
Uaterſtützung zu hoffen ſein. 

— Leider iſt nun auch im Großherzogthum Poſen die 
Rinderpeſt ausgebrochen und in Strzalkowo, Poſener Departe⸗ 
ment, auch in Kitzko, Inowraclawer Kreiſes, konſtatirt worden, 
ohne daß es gelungen iſt, bisher die Infektions⸗Quelle zu entdecken. 

— Die Prinzipien des Freihandels finden immer mehr und 
mehr Eingang. Holland hat die Einfuhr der fremden Seefiſche 
freigegeben, mit Ausnahme des ausländiſchen geſalzenen Heerings 
und des Kabliau, die früber gar nicht, jetzt aber gegen einen Zoll 
von 1 Fl. 50 Cent. pro Tonne von 150 Pfd. Gewicht eingehen durfen. 

Wien, 16. Dezbr. Die öffentliche Subſcription auf die 
Actien der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Kredit- Anftalt für 
Handel und Gewerbe iſt geſchloſſen. Bis zum Freitag Morgens 
waren bereits 415 Millionen Gulden gezeichnet und über 16,400 
einzelne Parteien abgefertigt. 

Paris, 17. Dez. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
der ſchwediſche Geſandte dem Kaiſer einen eigenhändigen Brief 
ſeines Souverains übergeben habe, in welchem derſelbe ſeinen 
Dank für den ihm verliehenen Orden ausſpricht. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig. Dem Privatbaumeiſter Berndt und den Be- 
ſitzern der chemikaliſchen Fabrik den Herren Wenzel & Mühle 
von hier iſt bei der am 18. bis 23. Mai d. J. in Bromberg 
abgehaltenen landw. Kunft- und Gewerbe-Ausſtellung von dem 
Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
eine ehrende Anerkennung für ihre Leiſtungen zu Theil geworden. 

— Der „Stettiner Zeitung“ wird von hier geſchrieben: 
„Kürzlich erſchien beim Armenvorſtande (2) der ſtädtiſchen Ber 
hörde ein Unbekannter, und erbot ſich, die tägliche Brod lieferung 
für notoriſch Arme bis zum Frühlinge unentgeldlich zu über 
nehmen. Als man ihn darauf aufmerkſam machte, daß ſich die 
Koſten dieſer Lieferung auf ca. 20,000 Thlr. belaufen dürften, 
bemerkte er, wie er darauf vorbereitet ſei, und beharrte dabei, 
daß er die Koſten, unter Gewährung oder Sicherſtellung einer 
monatlichen Rate, tragen werde, welches Erbieten natürlich mit 
dem lebhafteſten Danke angenommen ward. Ein hieſiges 
bekanntes Handlungshaus ſoll dieſe Offerte des Unbekannten 
bereits realiſirt haben, indem es vorläufig 800 Laſt aus Schweden 
bezogenen Roggen zur Dispoſition ſtellte.“ — Uns iſt allerdings 
auch dieſes Stadtgeſpräch zu Ohren gekommen, doch haben wir 
darüber geſchwiegen, weil wir durch ſpecielle Erkundigungen erfuhren, 
daß die ganze Geſchichte auf eine müßige Erfindung beruhe. 

— 19. Decbr. [Schiffs⸗ Nachrichten.] Das hieſige Dampf 
ſchiff „Charles J. Mare“, Capt. J. D. Meſeck, mit Leinſaat 
und Hanf von Pillau nach Antwerpen beſtimmt, war genöthigt, 
des geſtern ſtattgehabten Sturmes wegen heute Vormittag in 
unſern Hafen einzulaufen. Das Schiff iſt bis circa 20 Fuß, 
hoch über Deck förmlich mit Eis überzogen. — In der Nacht 
vom 17. zum 18. d. berrſchte hier ein furchtbarer Sturm aus 
N.⸗O, der mebrere hier im Hafen liegende Schiffe losriß, und 4 
mehr oder weniger beſchädigt hat. N) 

— ICTheatraliſches.] Freitag, den 21. Dezbr. c. findet das 
Benefiz unſerer ſtrebſamen Solotänzerin Fräul, Hoffmann 
Statt. Sie hat zu demſelben gewählt „Sie iſt wahnſinnig“, 
worin Hr. Linden⸗Rekowsky die Hauptrolle übernebmen wird. 
Hierauf: Das Finale aus „Loreley“ und zum Schluß: „Ein 
Pariſer Maskenball“, oder „Die Polka vor Gericht“ 
arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Reiſinger. Dieſe Vor⸗ 
ſtellung wird hoffentlich wiederholt den Beweis lieſern, daß 
Frl. Hoffmann ſich fortdauernd der Gunſt des hieſigen Publi⸗ 
kums erfreut. W. 


Elbing, 16. Dez. Die ärztliche Unterſuchung der 6 Erik 
Vieh, welche in Kl. Maus dorf (Kreis Elbing) plötzlich fiele 
hat geſtern ergeben, daß fie dem Milzbrand (nicht der Rinder 
erlegen ſind. (N. E. W) 

Pillau, 12. Dez. In dieſen Tagen iſt die Deputalſeh 
welche vom Kreistage des Fiſchbauſer Kreiſes in Angelegenbel 
der Königsberg Pillauer Chauſſee nach Berlin entſandt mul 
zurückgekehrt. — Der Herr Handels miniſter hat dieſelbe dahl 
beſchieden, daß zum Bau in der Richtung auf Medenau wat 
ſcheinlich aus Staatsmitteln ca. 9000 Thlr. pro Meile, dagehl“ 
in der vom Kreiſe projektirten, einen Umweg beſchreibend 
Richtung über Kumehnen etwa 6000 Thlr. pro Meile bewilli! 
werden würde, da bei der erſtern das Handels Intereſſe mil 
gewahrt ſei. (N. E. A.) 

Königsberg, 12. Dez. Das Ermland, welches in 
landräthlichen Kreiſen 76 Quadrat- Meilen umfaßt, kann a! 
Hauptplatz für den Flachs bau Oſtpreußens angeſehen werdel 
und Braunsberg als diejenige Stadt, welche ſich vermöge ih 
günſtigen Lage am meiſten zum Abſatzpunkt dieſes bedeutſa 
Produktes eignet. Die Landwirtbe des Bezirkes haben Lu 
lange den Mangel eines Flachsmarktes gefühlt. Dieſem Bedül 
niſſe fol gegenwärtig dadurch abgeholfen werden, daß auf An 
gung der Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle 
des Braunsberger landwirthſchaftlichen Vereins ein Flach emen 
eingerichtet wird, welcher in den Tagen des 27., 28. und 29.60 
nächſten Jahres in Braunsberg abgehalten werden ſoll. n 
alljährlich in dieſen Diſtrikten verkäufliche Quantum Flachs 1 | 
ſich auf mindeſtens 800,000 Stein feſtſtellen, welches faſt , 
lich exportirt wird, da Oſtpreußen noch keine Maſchinen⸗ W 
nereien aufzuweiſen, alſo ein fertiges Fabrikat nicht zu dell 
hat. Die aus Handgeſpinnſt im Lande angefertigten ut 
decken nur den niederen Bedarf, und Fabrikate beſſer 1 
werden aus Schleſien, aus der Rbeinprovinz ꝛc. eingeführt. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: . 
Direktor und erſten Lehrer der Kunſt Akademie zu Könige 
i. Pr., Rofenfelder, den Rothen Adler Orden 4. Klaſſe zu verleibe⸗ 


Die Rinderpeſt k 
iſt ein fauliges Nervenſteber, dem Typhus der Menſchen ana J 
befällt nur das Hornvieh und entfteht in Europa allein durch Anſtelun 
Die Weiterverbreitung durch die Luft geſchieht nie in weite Fern 
vielmehr pflegt die Anſteckung nur durch feſte, fluͤſſige und dunf bene 
Koͤrper auf andere uͤbertragen zu werden. — Ein trockener, eigenthl 
licher Huſten, ein Schutteln des ganzen Leibes beim Saufen, 31 7 
Verſagen des Futters, find die erſten Symptome, die oft unbem 
voruͤbergehen. Darauf laͤßt das Vieh vom Freſſen und Saufen 92 
ab, hoͤrt auf wiederzukaͤuen, was, wenn nicht am erſten, ſo doch 
zweiten oder dritten Tage unfehlbar der Fall iſt. Bei Kühen nig 
die Milch ſchnell ab oder verliert ſich gänzlich. Das Vieh ſteht 
unter die Vorderfuͤße geſchobenen Hinterbeinen wie verfangene P 17 
die Haare werden rauh und ſtruppig, die Stellung iſt ſchwankend, 10 
Körper fängt ſich an krampfhaft zu verdrehen, der Rückgrat En 
empfindlich, Kopf und Ohren haͤngen herunter, fuͤhlen ſich meiſih 
kalt, ſelten warm an, die Augen werden trübe und thraͤnend, di 1 
ein eigenthuͤmliches Merkmal. Darauf ſtellt ſich ein rotzartiger Na W 
ausfluß ein, die Thraͤnen werden ſchmierig, aus dem Maule fließt 05 
wäſſerige, ſchleimige, fpäter eiterartige Fluͤſſigkeit, das Athmen au 
beſchwerlich, kurz, ſtoßend, die Haut fühlt ſich auf dem Körper fin 
an, der Athem wird dann heiß, faͤngt faul und ſtinkend an zu rich 
Den dritten, vierten oder fünften Tag ſtellt ſich ein ſchmerzhafter, ſtinken if 
dunkelgefaͤrbter Durchfall ein, mitunter geht auch wohl Blut ab, der Urin 
ätzend und zaͤhe, es finden ſich Geſchwuͤre auf der Haut. Erfolgt der Toduug, 
Zuckungen und krampfhaften Verdrehungen, kann man mit Zuverſicht au 
men, das Vieh iſt an der Rinderpeſt krepirt. — Ueber die Geſchichte vl it 
Seuche und ihrer Züge haben vorzüglich Camper, Paulet, Viborg, ge 
u. A. Nachrichten gegeben. Genaue und aktenmaͤßige Beſchreibun 
der Rinderpeſt ſind erſt ſeit 1710 vorhanden. Aller Wahrſcheinuch 
nach iſt ſie aus dem Innern Aſiens nach Europa verpflanzt won, 
wenigſtens drang ſie 1709 aus der Tartarei durch Rußland nach Fk | 
Podolien, Beſſarabien, Kroatien, Dalmatien, Italien, Frankreich , m) 
Holland, in welchem letzteren Lande fie allein 300,000 Minder tod 00 
während fie in England, wohin fie 1713 von Holland aus gelangt" cd 
in wenigen Monaten wieder getilgt wurde. Gleichzeitig hatte , 
dieſe Peſt durch Litthauen und Kurland nach Preußen, Pon. fh in 
Mecklenburg, Holſtein u. ſ. w. eingeſchlichen, und man rechnet, u 
den Jahren 1711 — 14 Europa 17%, Mill. Rinder durch dieſelbe eng 
büßt hat. Darauf erſchien fie wieder 1729 — 31, herrſchte dann un 
1740—56 ohne Unterbrechung, nahm 1757 von Neuem zu, wut te wm) 
1769 — 72 in Europa und richtete namentlich wieder in Holland un | 
fie bis 1776 nicht aufhörte, ſolche Verheerungen an, daß diefes fast Mn 
ganzen Reichthum an Horndieh einbüßte, und die Regierung ſich hohe 
fand, auf die Auffindung eines ſpezifiſchen Hellmittels einen ſehr yer 
Preis zu ſetzen, um den ſich jedoch Niemand bewarb. Derartige und 
wuͤſtungen dauerten auch 1777 — 80 in Frankreich, Flanden legen 
mehreren Provinzen Oeſterreichs fort und wiederholten ſich in den keel „ 
Dezennium des 18. Jahrhunderts, als der Krieg zwiſchen Seh 
Oeſterveich und dem deutſchen Reiche ausbrach, wie es denn über 
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Srfahrungsfag ift, daß die Krankheit in Kriegszeiten und zumal auf 
nid Kriegsſchauplatze ſelbſt in ihrer verheerenden Ausbreitung faſt gar 
1805 zu beſchranken iſt, eine Thatſache, welche ſich in den Kriegsjahren 
5, 1806, 1813 und 1815 von neuem beftätigt hat. Ea 
aben die Heereszuͤge aus dem noͤrdlichen und öftlihen Europa na 
en ſie immer in ihrem Gefolge gehabt. Waͤhrend des letzten 
N stürkifchen Krieges, wo fie in der Moldau, Walachei, Beflarabien, 
Eabdnien und Podolien furchtbar wüthete , kam fie durch angeſteckte 
h lachtviehheerden aus dieſen Gegenden nach Polen, Schleſien und dem 
ee der oͤſterreichiſchen Monarchie. Auch in den Jahren 1829, 1830 
zu 1844 kam fie trotz der ftrengften veterinaͤr-polizeilichen Vorkehrungen 
Verſclederholten Malen in verſchiedenen Provinzen Oeſterreichs zum 
dur chein. — Nach einer mäßigen Berechnung nimmt man an, daß 
Dal die Rinderpeſt nur allein im Verlaufe des 18. Jahrhunderts in 
5 Ukſchland 28 Millionen, in Europa aber 200 Mill. Rinder getödtet 
orden find. — Da dieſe verheerende Seuche, welche gegenwärtig in 
gußland und Polen in furchtbarer Ausdehnung herrſcht, die preußiſche 
ine nicht allein an den verſchiedenſten Orten bereits überfchritten 
dre ſondern ſich vielmehr ſchon an tief im Innern des Landes liegenden 
itſchaften (wenn auch noch vereinzelt) zeigt, ſo kann unſer Vaterland 
or nur gerettet werden, daß die Regierung nicht allein eine ſtrenge 
nſperre, ſondern auch die energiſchſte Zernirung der bereits infis⸗ 
ten Ortſchaften auf's ſchleanigſte in Ausführung gebracht hat. — Der 
Mae, in dem alles! Rindvieh in Ställen gehalten wird, laßt bei 
wacher Maßnabme die Unterdrückung weiteren Umſichgreifens der Seuche 
hoffen, während der Sommer, in welchem die Viehmaͤrkte ſtatt⸗ 
den und der Handel damit florirt, ferner die Heerden auf den Weiden 
1 mehr Gelegenheit haben, mit einander in Beruͤhrung zu kommen, 
cher Hoffnung kaum noch Raum laſſen durfte. a 


Vermiſchtes. 
* Die Engliſche Schriftſtelletin Katharina Sinclair hat dem 
lunglischen Krimbeere 700 Bände ihrer Werke, 17 Schachſpiele 
aud 100 Damenbretter zum Geſchenk gemacht. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe 
Berlin, den 18. Dezember 1855. 


Bf. Brief Geld. Zf. Briet Geld 

65 Freiw. Anleibe 44 101 100 f Weſtpr. Pfandbriefe 34 873 874 
b.⸗Anleihe v. 1850 441013] — [Pomm. Rentenbr. 4 964] 958 
do. v. 1852 4 101? — Poſenſche Rentenbr. 4094 — 
do. v. 1854 4 1013 — Preußiſche do. 4 — 95 

e. de, v. 1853 4 984 — Pr. Bk. Anth.⸗Sch. — 1263 125 
.⸗Schuldſcheine 33 86 853 Friedrichsd'or = 1077115 
„Sch. d. Seehll. — — — And. Goldm. aß Th. — 1! 9,5 
Gem Ant. v. 1855 410821077 PolnSchatz⸗Oblig. 4 731 721 
9 pr. Pfandbriefe 33 — 904 do. Gert. I.. 4a. 5 854 841 
0 do. 33 — 973 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — — 
beſenſche do. 4 — 1004 do. neueſte III. Em. — — 89 
do. do. 34 919131 do. Part. 500 Fl. al — 783 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Fournir a. Kodſilek, Hagen n. Gattin a. 
holbbowit u. Conrad a. Fronza. Die Hrn. Kaufleute depp a. Tiegen⸗ 
eff, Schencke a. Bordeaux, Scharffenort a. Berlin u. Prowe a. Thorn. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Wittke a. Prebendow, v. Bernuth 
N Gattin a. Plathenrode, Hein n. Gattin a. Collentz u. Freiherr 
br Kaesfeld a. Lewinno. Hr. Huͤttenbeſitzer Jesperren a. Jaſſen. Die 
en. Kaufleute du Bois a. Elbing, Schwartz a. Berlin u. J. B. 
pacharach a. Aſchaffenburg. Die Hrn. Gutsbeſitzer Winter a. Einlage, 
enner a. Tiegenhof, Ehrlich a. Bromberg u. Wiencke n. Gattin a. 

ittomin. Frau Gaſthofbeſ. A. Droͤws n. Frl. Tochter a. Dirſchau. 
Im Deutſchen Haufe: 
50 Herr Lehrer Scharmacher a. Czerbinnen. Hr. Kaufmann Ma— 
sky a. Nebion. 
Hotel d' Oliva. s 
Die Hrn. Rittergutsb. Linden a. Kompriewo u. Mielke a. Neuhoff. 
Hotel de Thorn: 

dr Die Hrn. Kaufleute Schmidt a. Berlin u. Matthias a. Poſen. 
5 Simmermeifter Bäßler a. Mewe. Hr. Infpector Hinz a. Dornburg. 
, „Rentier Möller a. Gumbinnen. Die Hrn. Gutsbeſitzer Lieprecht 
r. Holland u. v. Ziehlberg a. Königsberg. 
do Stadt ⸗ Theater. 
unerſtag, den 20. Dezember. (Il. Abonnement Nr. 13.) Zum 
erſten Male wiederholt: Der letzte Trumph. Luſtſpiel in 
Akt von Alexander Wilhelmi. Hierauf: Zum 3. Male: Ein 

Fre, ſeltſamer Richter. Luſtſpiel in 2 Akten von Rudolph Gense. 
deitag, den 21. December. (Abonnement suspendu) Zum Beneſtz 
fuͤr Fraͤul. Hoffmann. Sie iſt wahnſinnig. Drama 

in 2 Akten. Nach Melesville's „Elle est folle““ frei bearbeitet 

von Louis Angely. Hierauf: Auf Verlangen: Rhein⸗Sage. 
Concert-Ouvertuͤre von Richard Genée. Dann: Zum erſten 
Male wiederholt: Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley“. 
Gedichtet von E. Geibel. Muſik von Mendelsſohn- Bartholdy. 
Zum Schluß: Ein Pariſer Maskenball, oder: Die Polka 

vor Gericht. Komiſches Ballet in 1 Akt vom Balletmeifter 


Herrn Reiſinger. 
— Die geehrten Abonnenten wollen wegen Beibehaltung ihrer 
Platze zu dieſer Vorſtellung ihre gefaͤllige Erklärung bis 


Donnerftag Vormittag II Uhr abgeben. 
E. Th. L'Arronge. 


ooo ο οο οο ο ο οο ο ο ο ο ꝓ οο ο ο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοꝓοẽ,α 


Bekanntmachung. 

Die Inhaber von Looſen der Lotterie zur Unterſtützung der 
durch Waſſersnoth verunglückten Bewohner der Weichſelniede⸗ 
rungen werden darauf aufmerkſam gemacht, 5 u 

daß über die Gewinne, welche nicht bis zum 1. Januar 
künftigen Jahres abgeholt ſind, anderweit zum Beſten 
der Weichſel-Ueberſchwemmten verfügt werden wird. 

Die Liſte über die am 23. October v. J. gezogenen Ge⸗ 
winne iſt in allen landräthlichen Büreaus reſp. bei dem König : 
lichen Polizei⸗Directorio in Danzig einzuſehen. 

Danzig, den 13. Dezember 1855. 

Der Regierungs- Präſident. 
von Blumenthal. 


7 Am 17. Abends 6 Uhr iſt auf dem Bahnhofe 
in Dirſchau ein dunkelbrauner mit einem 
langen tuchenen Mantelkragen ver- 
ſehener Schuppenpelz gegen einen dunkelgrünen ohne 
Kragen vertauſcht und mitgenommen worden. Der Beſitzer jenes 
Pelzes wird erſucht, denſelben Laſtadie Nr. 4 abgeben zu laſſen, 
wo er den ſeinigen ſofort empfangen kann. 
Danzig, den 17. Oecbr. 1855. 
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Im Literatur- und Kunſt⸗Comptoir in Berlin find 
erſchienen, und durch alle Buch⸗ und Kunſthandlungen des In⸗ 
und Auslandes zu beziehen, in Danzig vorraͤthig bei 


B. Kabus, Langgaſſe No. 55. 
Karten 


Wah 


2 


der berühmten 


rsagerin 


N 
i 
f 
f 
f 
N 
f 
a 


M aris 


mit denen dieſe beruͤhmteſte Wahrfagerin ihres Jahrhun⸗ 

derts die wichtigſten ease der Zukunft vorhers 

geſagt. 

36 fein lithographirte Karten, nebſt einer leichtfaßlichen Erkläͤ⸗ 

rung, wodurch es Jedem möglich iſt, ſich die Karten ſelbſt 

zu legen und ſo ſeine Zukunft kennen zu lernen, in 

N elegant ausgeſtattetem Etui. 

Preis 10 Sgr. 

Mit Hiefen Karten verkündete Mile. Lenormand 

Napoleon ſeine Größe, ſowie vielen Fürſten und 

Großen ihren Untergang. 

1840 wurde von Mlle. Lenormand als das To- 
des Jahr Friedrich Wilhelm III., verſtorbenen 
Königs von Preußen bezeichnet. 8 
E Von dieſen Karten giebt es viele ſchlechte 
und unvollſtaͤndige Nachahmungen, die 
K reſp. Käufer wollen deshalb ja die Karten 
verlangen, auf deren Titel ſich die Firma: 
K Literaturau. Kunſt⸗Comptoir befindet, denn 
nur dieſe find die richtigen und vollſtaͤndigen. 
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Penſions Quittungen aller Art, 
Mieths⸗Kontrakte u. Aushaͤnge⸗Zettel 
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1 find zu haben in der Buchdruckerei von Edwin Groening 


SEE <->: 70 22000 GE. ae 


1224 


Die Brand- Versicherungs- Bank für Smyrnaer Feigen, Alexandriner Datteln, Mandeln in 


Deutschland in Leipzig übernimmt Versiche- | Schaalen, Traubenrosinen, Para- und Kaen 
rungen gegen Feuersge fahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren- ital. Maronen, Succade, cand. eee , 
lager, Vieh, Getreide etc. in der Stadt wie auf dem Lande | Singel. Ing ber, astrach. Schootenkerne, trockene fr les 
zu den billigsten Prämien. Trüffeln und Pericop - Trüffeln in Flaschen, engl. r 

Nähere Auskunft wird ertheilt und Antragsformulare] und Mixed -Pickles, Beefsteak- und Anschovis - Sauch 


d „ II. engl. Soya, Currey- und Mushroom Powder, Cayenne 
gratis verabreicht dureh rt ig Pag, und weiss, Pfeffer, brab. Sardellen, Capern, Oliven, eingeh 


Limonen, engl. Senf und franz. Mostrich,  feinst. Tafelöh 


CONCORDE A Sardinen in Oel, ächte ital. Maccaroni, ital. Parmesan, 
9 Schweizer-, grün. Kräuter-, Edamer-, Limburger W 


Cölniſ. che Frankfurt. Käse etc. etc., empfiehlt Bernhard Braune 
Lebens z Verſicherungs 7 Geſellſchaft. f Stent und Wachs-Lichte, sowie kleine Handlaternel- 


Grund - Capital der Geſellſchaft: Zehn Millionen Thaler. 
Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige 
Prämien Lebens-Verſicherungen und überbaupt alle 
Verſicherungen von Capitalien und Renten auf den Lebens., 
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 


Die Kinder⸗Verſorgungs-Caſſen der Con- 
cordia beruhen auf Gegenſeitigkeit; für alle Einlagen leiſtet 
die Geſellſchaft unbedingte Garantie. Im erſten Rechnungs— 
jahre wurden bis zum 1. September d. J. 6243 Kinder 
eingeſchrieben. 

Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal-Prämien finden 
nur bis zum 31. December d. J. Statt; verfpätete Anmeldungen 
werden nur gegen Berechnung des ſtatutmäßigen Strafgeldes 
angenommen. 

Certificate zu dieſen Caſſen, die als Weihnachtsgeſchenke 
dienen ſollen, wolle man ungefäumt beantragen, damit die Aus- 
fertigung rechtzeitig erfolgen kann. 

Proſpecte, Tarife und jede gewünſchte Auskunft der 

General- Agent 
F. E. Grohte, 
Jopengaſſe Nr. 3. 


r Privat: Enthindungs- Anitalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 
in einem geſund und reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt 
zur Aufnahme von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig eingerichtet. 
Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege werden 
bei billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe R. R. R. poste 
restante frei Weimar. 


Lichte, gelb. u. weiss. Wachsstock, empfiehlt 
Bernhard Braune» 


a Stück Gebr. Leder’s 4 Stil 


mit in 
Gebr.⸗Anw. balsamische einem Padt 


:% | ERDNUSSELSEIFE | ve 


iſt als ein höchſt wohlthätiges, verfchönerndes ur 
erfriſchendes Waſchmittel 8 4 dab zur El 
langung und Bewahrung einer gefunden, weißen, zarten 
und weichen Haut beſtens zu empfeblen und in gleichmößl 
guter Qualität ſtets ächt zu baben bei 

Piltz & Czarnecki, Langgaſſe 16 


— nen 


Hamburger Obſt⸗Verkauf Brodbaͤnkenthor N 
E Die Oſtbahn wu 
eröffnet mit dem 1. Januar k. J. ibren 4. Jahrgang. Aus, 
wärtige Abonnenten belieben die Pränumeration auf bat 
1. Quartal 1856 mit 154 Sgr. bei dem zuftändigen Poftaml 

fhleunigft zu erneuern. 


Die Expedition der Oſtbahn. 
Water Closets ...u 


Nachtſtühle) in verſchiedenen Facons, empfiehlt 
Robert Meding, Breitegaſſe No. 127. 
— — — 


Quittungs Schemata für Militair⸗Wittwen, 
die am 1ſten Juli und am 1ften Januar aus der Kgl. 
Militair - Wittwenkaſſe Penſion beziehen, fon! 
die monatlichen Penſions⸗ und verſchiedenen Untel 


Rübkuchen billigſt bei 
7 N 5 ſtützung⸗Quitt s Sch ta, ſind räthi d 
Otto Osmitius in Mewe a Buchsen n. Mae Gr Beni 
. 


Dünger⸗Gyps iſt vorräthig Briefbogen, 


—— —— õ 


und verkauft billigſt 3 
. i ſchiedenen Damen · Vornamen find zu haben ind 

otto Osmitius in Mewe. Buchdruckerei von Edwin Groening 
— — — — . — 


Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei in Berlin ift ſo eben erſchienen und in allen Buch 
handlungen zu haben, in Danzig bei Woldemar Devrient Nachfolger, C. A. Schulz, Langgaſſe Nr. IN 


237 Sagen aus allen Gauen des Vaterlandes, 


für die Jugend und das Volk bearbeitet 
von Ferdinand Bäßler. 
(Heldengeſchichten des Mittelalters. Neue Folge. V. Heft.) 
32 Bogen kl. 8. Mit 4 Illuſtrationen. geheftet. Preis 13 Thlr. 
Früher ſind erſchienen: Ferner von demſelben Verfaſſer: 
Heldengeſchichten des Mittelalters, ihren Sängern | Helleniſcher Heldenſaal oder Geſchichte de 
nacherzaͤhlt. Neue Folge. 1 Heft. Mit 7 Illuſtra⸗ Griechen in Lebensbeſchreibungen nach den DA 
tionen. kl. 8. geh. 10 Sgr. Inhalt: Det gute Gerhard. ſtellungen der Alten. 2 Bde. 8. Mit 32 Juuſtro⸗ 
— — Neue Folge. II. Heft. Mit 13 Illuſtr. geheftet. Gebunden in Kattun 23 Thlr. Eleg. in Leder mit Golf 
12 Sgr. Inhalt: Kleeblatt kurzweiliger Erzählungen aus ſchnitt 43 Thlr. 
alter Zeit. 1) Zwerg Laurin. 2) Der arme Heinrich. Legenden und Balladen. Neue Ausgabe Mit 17 
3) Kaiſer Otto mit dem Barte. Alluſtrationen. 8. cart. 1 Thlr. Elegant in fat! 
— — Neue Folge. III. Heft. Mit 9 Illuſtrationen. Leder mit Goldſchnitt 13 Thlr. 
geh. 18 Sgr. Inhalt: 1) Beowulf. 2) Wieland der Evangeliſche Liederfreude. Auswahl geiſtlicher Lied! 
Schmied. 3) Die Ravennaſchlacht. von der Zeit Luthers bis auf unſere Tage. Mit literal 
— — Neue Folge. IV. Heft. Mit 8 Iuuſtrationen. geſchichtlicher Einleitung, biographiſchen Skizzen und erbaulicht! 
29 Bog. Pr. 13 Thlr. Inhalt: Sagen aus der Geſchichte Zügen aus der Geſchichte berühmter Lieder. 251 Bog. 91 
des deutſchen Volks. Lex. -S. geh. 12 Thlr. Velinp. 23 Thlr. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


